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10/1 Fifi Nm. bei mir; beleidigt, daß ich sie Vormittag nicht begleitet, 
sich nach „Zärtlichkeit“ sehnend.- 

Bei „Fürstin Ninetta“ Premiere - Im Pfob Salten, Bruder S.’s 
und Schik. 
11/1 Mit Gusti im Museum 

Abds. bei Horn’s. Richard Advocat.- Bürgerlich und langweilig- 
Juristenball - Nach % Stunde weg - Loris, Winter. 

12/1 Abd. bei Fifi.- Von Prag Brief. Intendant „sittlich entrüstet“. 
Zu Haus regte ich mich auf, weil man sich auf seine Seite stellen 
wollte .- 

Auf dem Eis. Singer. 
13/1 Mit Gusti im Museum.- 
14/1 Von Kafka Brief aus Berlin - „Soiree Greiling, Frage an das 
Schicksal aufgeführt mit Reicher, Jarno, Wertheim.- Erlesener 
Kreis, großer Erfolg,- Sudermann.-“ 

Nm. Fifi bei mir, sah die Adresse Frl. ... weiter nichts.- 
Nach der Rudolfsheimer Vorstellung (der kleine Kraus fürchter- 

lich als Franz Moor) mit Frl. Pichler, Salten, Beer-Hofmann, Bera- 
ten, soupirt, Kreuz, Gabesam. 
15/1 Nm. Beer-Hofmann bei mir - Abds. bei Fifi. Die Nacht- 
16/1 Mit Gusti Museum. 
17/1 Qu. Rose. 
18/1 Bei Fifi. Ich liebe sie doch zu wenig, und sie fühlt es und das 
macht sie traurig- 

Bei Sonnenthal. Er bat mich zu sich, weil er das Märchen gelesen 
hatte.- „Sie sind ein ganz gemeiner Kerl.“ Technik, wie nur die 
Franzosen, großes Talent, gar nichts einzuwenden,- aber die dumpfe 
Atmosphäre! Keine Luft!- Wie in einer Cloake!- Die Leute kommen 
mir vor wie Strizzis!- Man trägt sich: Warum heiratet der Fedor die 
Fanny nicht?- Der könnts wohl thun!- Sie reden bei den Th.s wie in 
einem Bordell - Schreiben Sie was vornehmes! Ich möchte in Ihnen 
den Bühnendichter heranwachsen sehn, den die Deutschen brauchen 
- das Zeug dazu haben Sie!- Glauben Sie denn wirklich, daß es eine 
Bühne nimmt ?- 
19/1 Drei Briefe von Mz - Ihre Plagerei - 
20/1 Abds. Fifi - War riesig nervös, was mich verstimmte - Ich liebe 
sie doch viel zu wenig, um die Unannehmlichkeit, in der Nacht in der 
größten Kälte von Währing nach Hause zu gehen, mit Vergnügen zu 
tragen.- Oder - ich werde alt!- 

Dtsch. Ztg.; der Burg von Bahr „empfohlen“: Nissel, Saar, Karl- 


